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Hamm, 10. April 2026 
 

AZ 320-165 
Richterliche Geschäftsverteilung LAG 2026 

Klassifizierung: Eingeschränkt (Verwaltung LAG Hamm) 
 

 
 

Präsidiumsbeschluss Nr. 1 zur Geschäftsverteilung 2026 
 
 
I. Vermerk 
 
… 
 
II. Beschluss 
 
Der Geschäftsverteilungsplan für den richterlichen Dienst bei dem 
Landesarbeitsgericht Hamm im Geschäftsjahr 2026 wird wie folgt geändert. 
 

1. Die Fachzuständigkeit zu § 3 Abs. 1b (SLa- und GLa-Verfahren, bei denen es 
sich um das Rechtsgebiet Aus- und Fortbildungskosten sowie ähnliche 
Leistungen einschließlich deren Rückforderung handelt) wird beginnend mit der 
am 16. April 2026 vorzunehmenden Zuweisung der 6. Kammer zusätzlich 
übertragen. 
 

2. Verfahren der Regelzuständigkeit gemäß § 4, welche nach § 18 der 1. Kammer 
zuzuweisen sind, werden ab dem 16. April 2026 unter Belastungsausgleich für 
die 1. Kammer der danach nächstbereiten Kammer mit dem niedrigsten 
Punktwert zugewiesen. 
 

3. Die nach § 17 Abs. 1 unter Berücksichtigung der Verwaltungsaufgaben 
bestimmten Arbeitskraftanteile werden am 16. April 2026 vor der Zuweisung wie 
folgt abgeändert: 

 
• In der 1. Kammer 10% 
• in der 2. Kammer 25 % 
• in der 8. Kammer 20 % 
• in der 9. Kammer 20 % 
• in der 14. Kammer 25 % 

 
4. Für die Dauer vom 1. Mai 2026 bis zum 30. Juni 2026 wird unter Abänderung 

des § 1 eine 19. Hilfskammer eingerichtet.  
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5. Der Vorsitz der 19. Kammer wird zum 1. Mai 2026 der Direktorin des 
Arbeitsgerichts Dr. Dué, zurzeit Arbeitsgericht Herford, übertragen.   
 

6. Die 19. Kammer nimmt an der Zuweisung neu eingehender Verfahren nach § 
18 nicht teil. Der Bestand der 19. Kammer wird am 30. April 2026 mit einem Teil 
der Verfahren aus den Beständen der 1., 2., 8., 9, und 14. Kammer jeweils ohne 
negativen Belastungsausgleich zur dortigen Entlastung aufgefüllt. Dem 
Bestand der 19. Kammer werden dabei Verfahren zugewiesen, die mit Stand 
vom 1. April 2026 im Zeitraum vom 1. Mai 2026 bis zum 30. Juni 2026 bereits 
terminiert sind, soweit es sich nicht um Verfahren der jeweiligen 
Fachzuständigkeit oder Fortsetzungstermine handelt und folgende weitere 
Maßgaben erfüllt sind: 
 

• aus dem Bestand der 1. Kammer die insoweit im Mai 2026 
terminierten Verfahren (das sind: 1 SLa 651/25, 1 SLa 881/25 und 
1 SLa 63/26)  

• aus dem Bestand der 2. Kammer die insoweit im Mai 2026 
terminierten Verfahren (das sind: 2 SLa 735/25, 2 SLa 969/25, 2 
SLa 1046/25 und 2 SLa 65/26) 

• aus dem Bestand der 8. Kammer die insoweit im Juni 2026 
terminierten Verfahren (das ist: 8 SLa 995/25) 

• aus dem Bestand der 9. Kammer die insoweit im Juni 2026 
terminierten Verfahren (das sind: 9 SLa 972/25, 9 SLa 1004/25 
und 9 SLa 66/26) 

• aus dem Bestand der 14. Kammer die insoweit im Juni 2026 
terminierten Verfahren (das sind: 14 SLa 981/25, 14 SLa 105/26 
und 14 SLa 123/26)  
 

7. Der Vorsitzende der 7. Kammer wird in der Zeit vom 1. Mai 2026 bis zum 30. 
Juni 2026 – abweichend von § 19 – von der Vorsitzenden der 19. Kammer 
vertreten. Die Vertretung im Vorsitz der 19. Kammer obliegt in dieser Zeit der 
Vorsitzenden der 12. Kammer. Die weiteren allgemeinen 
Vertretungsregelungen bleiben unberührt.  
 

8. Der Vorsitz der 7. Kammer wird mit dem 1. Juli 2026 unter gleichzeitiger 
Auflösung der 19. Kammer der Direktorin des Arbeitsgerichts Dr. Dué 
übertragen. Der dann verbliebene Bestand der 19. Kammer wird am 1. Juli 2026 
ohne positiven Belastungsausgleich in den Bestand der 7. Kammer überführt. 
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Hamm, den 10. April 2026 
 
 
Dr. Schrade     Auferkorte    Dr. Jansen 

 
 
   Dr. Pigorsch      Kröner 
 


